
Verordnung optische Strahlung



In Österreich gilt seit 2010 die Verordnung über den Schutz der Arbeit-
nehmerInnen vor der Einwirkung durch optische Strahlung (VOPST).
Die VOPST verpflichtet ArbeitgeberInnen zur Überprüfung, Dokumen-
tation und vor allem Gewährleistung, dass die ArbeitnehmerInnen 
keiner übermäßigen Einwirkung durch optische Strahlung (ultravio-
lette Strahlung, sichtbares Licht und Infrarot-Strahlung) ausgesetzt 
sind und die in der Verordnung angeführten Expositionswerte nicht 
überschritten werden. 

Optische Strahlung wirkt vor allem auf die Haut und die Augen. Um 
Schäden daran zu verhindern, wurden von der internationalen Strah-
lenschutzkommission Grenzwerte empfohlen. Diese wurden von der 
EU in eine Richtlinie übernommen und anschließend in Österreich 
mit der VOPST verbindlich festgelegt.

Auch bei der Umsetzung dieser Verordnung in Ihrem Betrieb, sind 
wir gerne Ihr kompetenter Partner und unterstützen Sie mit unserem 
Fachwissen.
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